
Verordnungsblatt der Stadt Berlin, Ausgabe Nr. 1, Juli 1945

1. Wie oft? _________________________
2. Durch wen? (Medizinal-Untersuchungsamt) .................
3. Wann und mit welchem Ergebnis?.................... .............

Wohin -erfolgte die Entlassung?
(Genaue Anschrift, Straße, Hausnummer, Stockwerk):

Berlin, den ..................................................... 19......

(Unterschrift des Stationsarztes)

Anlage 4

Gesundheitsamt.................................... ...............................................
Nachweisung über die in der Woche

194.

vom.....................................................   bis....... ..........................................    „amtlich gemeldeten Fälle Von übertragbaren Krankheiten.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22

Ty
ph

us
 

(T
. a

bd
om

in
al

is
)

Pa
ra

ty
ph

us

üb
er

tra
gb

ar
e 

R
uh

r 
(A

m
öb

en
- .

un
d 

B
ak

te
rie

nr
uh

r)

. D
ip

ht
he

rie

üb
er

tra
gb

ar
e

G
en

ic
ks

ta
rr

e

Sc
ha

rla
ch

üb
er

tra
gb

ar
e

K
in

de
rlä

hm
un

g
K

in
db

et
tfi

eb
er

 
(n

ac
h 

st
an

de
sa

m
tli

ch
 m

el
de


pf

lic
ht

ig
er

 G
eb

ur
t)

K
in

db
et

tfi
eb

er
 

na
ch

 F
eh

lg
eb

ur
t

B
ak

te
rie

lle
 

Le
be

ns
m

itt
el

ve
rg

ift
un

g 
(B

ot
ul

is
m

us
 —

 E
nt

er
iti

s i
nf

ec
tio

sa
)

A
ns

te
ck

un
gs

fä
hi

ge
 L

un
ge

n-
 

un
d 

K
eh

lk
op

ftu
be

rk
ul

os
e

H
au

ttu
be

rk
ul

o 
se

Tu
be

rk
ul

os
e 

an
de

re
r O

rg
an

e

Sy
ph

ili
s

G
on

or
rh

öe
'

U
lc

us
 m

ol
le

E St E St E St E St E St E St E St E St E St E St E St E E St E E E E St E St E St E St E St E St

>

i .

1

1

1

I

j
Nicht aufgeführte anzeigepflichtige Krankheiten und Sterbefälle sind in die freien Spalten einzutragen.

An das
.................................................................................................................................................................  Hauptgesundheitsamt

(Unterschrift) B e r l i n .

Hundesperre.
über Berlin wird im Interesse der Bevölkerung die 

Hundesperre mit sofortiger Wirkung verhängt. Alle 
Hunde müssen an der Leine und, falls ein Maulkorb 
vorhanden, mit diesem geführt werden. Nachts sind die 
Hunde festzulegen und namentlich Hofhunde durch 
Schließen der Torwege vor dem Zugang fremder Hunde 
zu schützen. Frei umherlaufende Hunde werden fort
gefangen und der Tötung zd^eführt. Tollwutverdächtige 
Hunde sind dem zuständigen Amtstierarzt zur Unter
suchung zu melden.

Menschen, die von tollwutverdächtigen Hunden 
gebissen werden, müssen im eigensten Interesse sofort 
einen Arzt aufsuchen.

Nähere Angaben sind bei den Polizeiinspektionen bzw. 
Revieren zu erfragen.

B e r l i n ,  den 10. Juni 1945.

Der Magistrat der Stadt Berlin 
Abt. für Gesundheitswesen 

Dr. W u n d г а m.

Post- und Fernmeldewesen

Die Anschrift für Angelegenheiten der ehemaligen 
Reichspostdirektion Berlin lautet fortan:

„Magistrat der Stadt Berlin — Abt. für Post- und Fern- 
meldewesen”.

Alle Berichte der Ämter sind an die vorstehende An

schrift Berlin-Charlottenburg 9, Herbarthstraße 18/20, zu 
richten.

B e r l i n ,  den 21. Mai 1945.
Der Magistrat der Stadt Berlin 

Abt. für Post- und Fernmeldewesen 
W e b e r


